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©as oorliegenbe ßuch unternimmt es, eine tnappe Qlu5wahl Deffen 3u 3eigen, was etwa feit Dem 3ahre 1933

auf Dem ®ebiete Des %oltsfchulbauwefena gefchaffen worben ift. 69 wirb Damit ii3iinfchen :Rechnung getragen,

Die ‘!Iiiinner Der 6chule, Der %erwaltung unD Des ßaues oerfchiebentlich ausgefprochen haben. Sen mit Dem

cReiche wieber vereinigten ®ebieten will Das ßuch fienntnis Davon geben, welche 5orberungen Der $olfsfchulbau

im 2lltreiche 3u erfüllen trachtet. Qluch 3reunben im 2Iu9lanbe, Die wieberholt ihr 8ntereffe am beutfchen 6chulbau

betunbet haben, tann auf Diefe QBeife von unferem 6chaffen einiges mitgeteilt werben.

9a5 6chulhaus ift Die 6tätte, wo Die 3ugenb aller 6chichten in 6tabt unD 8anb Durch Gr3iehung unD unterricht

5um erften Wale in Den ©ienft einer höheren ®emeinfchaft geftellt wirb. minbeftens acht 8ahre wirb fie hier an

Die ‘Bflicht gebunben. ®ie äußeren @inbriicle, Die Dabei auf Die Siinber einwirten, werben in Dem aufnahme-

fähigen Qllter befonber5 ftart unD nachhaltig fein. ©arau5 ergibt fich Die %erpflichtung, Das Sjaus fo 3u geftalten,

Daß es nicht nur eine 3wect'mäßige erbeitsftätte‚ fonbern 3ugleich ein wohnliches £)eim fiir 2ehrer unD 6chiiler

wirb. QBas heute mit Dem einprägfamen QBorte „6chönheit Der erbeit“ umfaßt wirb, gilt in erhöhtem Smaße für

Die 6chulhiiufer, in Denen ieber 9eutfche einen großen Seil feines 2ebens verbringen muß,

QBie Der 9ehrer in Den “einen unD tleinften 6chulen auf norgefchobenem <13often als 2Bahrer unD 23ermittler

Deutfchen Rulturgutes fteht, fo muß auch Das 6chulhaus fich als Der Sräger Des aufrechten iiauwillen5 unferer

8eit 3eigen; Denn e5 bringt * oft ala Der eingige ßau Der ©emeinfchaft — mit feinen tleinften C‘2inheiten vor bis

in Die entlegenften Sörfer.

65 gibt wohl feine %augattung, Die fo viele ®egenfät3e umfaßt, wie Die Der $oll‘sfchulhiiufer. iion Der ein-

Elaffigen Sorffchule bis au Den 16- unD mehrtlaffigen %ollsfchulen Der großen étäbte burchläuft Der ßau Die

oerfchiebenften $ormen Der 6ieblung in 6tabt unD 2anb unD erhält von ihnen feine ‘]Jrägung.

Ser Iiau Der Twlllsfchulhäufer ift im Qieiche grunbfät3lich 6ache Der @ em einb e n. Sie Giemeinben haben ftet5

gewetteifert, Diefe Ghrenpflicht nach Rräften 3u erfüllen. ©er Staat hat fie hierbei in tlarer Grfenntnis von Der

ißiehtigleit eines gefunben $oll‘5fchulbauwefens geführt unD Durch gelbliche 93eteiligung unD Unterftut3ung

geförbert.

29er 6taat als 6®ulauffi®tsbehörbe hat fchon frühgeitig %orm en unD Qiichtlinien fiir Den 6chulbau heraus-

gegeben, Damit alle berechtigten technifchen unD gefunbheitlichen florberungen erfüllt wurben. 2Iuch als (Selb-

geber nahm er Die L13riifung unD C\5enehmigung von 6chulbauten für fich in 2lnfpruch, $ür Silaffengröße, $lure,

Srevpen, 3enfterflächen, 6chulhöfe ufw. haben fich fefte Qüinbeft- unD ®ebrauchsmaße entwicfelt. Öolche Qiormen

wurben 5.Q3. in i3reußen im 53ahre 1896 herausgegeben. 9iefe wurben im 2aufe Der 8eit weiter ausgebaut unD

Der Gntwicflung, Die fich feitbem oollgogen hatte, :Rechnung getragen; Denn auf Dem (Bebiete von unterricht unD

Sechnil hatten fiel) neue 3orberungen erhoben, Die mit Den alten %eftimmungen nicht recht in Gin!lang 3u bringen

waren. Sie $ragen Der Qiebenräume, 3.13. fiir iBertunterricht, 9ehrtiiche,neu3eitlichen ße' unD @ntwäfferungen,

6ammelhei5ung, @rforberniffe Der 9eibesiibungen, 6chulhofgröße, 2ehrerwohnungen ufw. mußten beha_nbelt

unD fo beantwortet werben, Daß fchulfreubige Gemeinben bei Der C‘Erfiillung ihrer Qiufgaben in neugettluchem

6inne nicht Durch überholte Beftimmungen behinbert waren.

21lle Diefe iiorfchriften‚ wie fie auch in anberen Qänbern erlaffen worben finb, follen nichts anbere5 fein als

5ilf5mittel, Die Dem erchitetten Die 2[rbeit erleichtern. 9Rit ihrer S9ilfe foll Die jeweils richtige $orm Der; (5e-

biiubes gefunben werben. QBenn Dabei auch gewiffe Swen wiebertehren, fo muß Doch iebe ®leichmacheret wert

von Der $)aflb gewiefen werben. Sie QRannigfaltigl‘eit Der 5eimat mit ihren oerfchiebenen 6ieblungsformen in

Gbene unD ®ebirge, Qanb unD 6tabt, Die ßebingtheit Des @in3elfalle5 Durch 6traße, °plat3 unD Umgebung werben

auch im Cöehulhaufe 3um 2iusbrucl’ Eommen,

E)ie 23eifpiele beginnen mit Dem einfachften ßautz)p Der eintlaffigen 93olt'5fchule mit 2ehrerbienftwohnung.

Qßelche liebeutung Die eintlaffige Twltsfchule in unferem 6chulwefen iiberhaupt befit;t‚ geht Daraus hervor, Daß

fie 1938 im Qieiche noch 10 usb Der iioltefchüler betreute, ®iefe fcheinbar fo einfache Bauaufgabe laßt bte oerfd)ur



Denften Qirten Der flöfung au. cman iann Silaffenteil unD 980hnteil an einem gefchlvffenen iräftigen ßaulörper

5ufammenfaffen; Dann gilt es, Diefe beiDen einanber etwas fremben Seile 311 einer baulichen Ginheit 5u ver-

fchmelgen. Ober man bringt Die beiDen Seile in getrennten ßautörvern unter. ®ann hat man mehr 5reiheit in

ihrer 93ehanblung, muß aber Darauf ßebacht nehmen, Daß beiDe ßauförper lebensfähig bleiben unD gut in ße-

3iehung 3ueinanber gefet3t werben.

% Diefer6telle einige QBvrte über Die S! e hr er D i enftwo hnung en: ®iefl3ebeutung guter QBohnungen für Die

Grhaltung eines berufefreubigen, feßhaften unD mit Dem ®orfe oerwur3elten 2ehrerftanbes ift von Der 6chuloer-

waltung ftets ertannt wvrben. 9aher gelten als c.Raumbebarf fiir Den verheirateten Slehrer 3wei iDohnräume

(ein 2[rbeitsgimmer unD ein 98ohngimmer), ein Glternfchlafgimmer, 3wei Qiäume fiir Rinber mit einer ®runb=

fläche von insgefamt etwa 85 mg, Da3u fläche, iiaD, leort unD, falls er ®ienftlanb befil3t, einfl8irtfchaftsgebäube.

Qlue Dem eintlaffigen 6chulhaufe entwicfeln fich Die mehrlllaffigen 6chulhäufer. Bei ihnen werben fich im

allgemeinen Die Qthnungen von Dem Rlaffenteile loslöfen. ‘Sritt noch ein ißirtfchaftsgebäube hin5u‚ fo entftehen

gruppierte c.’Inlagen. 6tärter fprechen iet3t fchvn Die ‘Räume für befonbere Unterrichtsgwecl'e mit: %ertraum,

£ehrlliiche ufw. 9iefe follen nach Qliöglichleit auch im tleinften 6chulhaufe nicht fehlen. Ilm Dem 2ehrer Die QRög-

lichteit 311 fchaffen, in Der ein- ober 3weitlaffigen 6chule Die älteren 3ahrgänge 311 einer erbeitsgruppe 3ufammen-

3ufaffen, hat man vielfach Dem Rlaffenraume einen tleineren ‘Ziebenraum angegliebert, in Dem Diefe 6chiiler

ungeftört arbeiten können (vgl. 6. 5 u. 7).

Sie 3wectmäßige unD Dabei fparfame 11nterbringung Diefer 3ufät5lichen 9?äume ohne eine erhebliche 6teigerung

Des umbauten ?iaumes unD Der Roften ift feine leichte Qlufgabe‚ Denn gerabe bei Den tleineren 6chulgebäuben

fpielt Die (fielbbefchaffung eine große Qiolle. anberfeits Dürfen Die berechtigten SorDerungen Der 6parfamlieit

nicht mit %erftößen gegen Die bewährten “Regeln Der länblichen Eßauliunft be3ahlt werben.

QBeiter Durchläuft Der ßauliörper Dann Die Qieihe Der mehr- unD vielräumigen ßauwerfe. 9er ©runbriß

wirb ftarl‘ beftimmt Durch $lure, ‘Srevvenhäufer unD 5allen. 2[ußer Den betannten mittelflurigen (5weibiinbigen)

unD feitenflurigen (einbiinbigen) Grunbrißformen finben wir heute eine Dritte Qliittelform. ßei Diefer liegt Die

innere Rlaffenwanb in Der 9Ritte Des ®ebäubes. Qluf Der einen 6eite liegen Die Waffen, auf Der anberen 6eite

fchließen fich an einem fchmäleren Qliittelflur Qiebenräume von geringerer <Eiefe an.

Sie beiDen 5auvtgrunbrißformen haben $or3iige unD ‘Ziachteile. Sie iiorgiige Der am ei bünb ig en anlagen

finb unbeftreitbar folgenbe: Gieringe bebaute 81äche, ©efchlvffenheit Der anlage‚ Daher fur3e QBege unD iiber-

fichtlichteit, Bur3e Qiohrlängen unD Daher wirtfchaftliche ßehei5ung unD %erforgung, wohl auch geringere ßau-

unterhaltungsioften. ßei gut Durchbachter anorbnung wirb man bei mittleren unD größeren anlagen ftets au

einem guten Grgebnis Eommen tönnen. ‘!iicht fehr erfreulich ift allerbings Der räumliche Ginbrucf Der 9Rittelflure.

Qluch Die ’;Beliiftung ift nicht fo günftig wie bei Dem einbiinbigen 69ftem. %ei Dem einbiinbig en G3runbriß

bilben Die gut belichteten unD beliifteten Slure einen großen $or3ug; Der anfchluß von ereiterungsfliigeln,

iurnhalle ufw. ift leicht Durch3u iihren. <Iiachteilig ift bei großen Rlaffen5ahlen Die übermäßige Qlusbehnung

Des ©ebäubes mit mangelnber berficht, langen QBegen unD 92vhrleitungen. 8weibiinbige 2lnlagen lann man

Durch geräumige Spallen in ßerbinbung mit $}aupttrepvenhaus unD 5auvteingang auflvclern.

6tärter als früher wirb Der ®efamteinDrucf Der größeren 6chulgebäube Durch Die Stirn h alle beftimmt. ®as

entfpricht Der gefteigerten ßebeutung Der 9eibeser3iehung, Die gleichberechtigt Dem wiffenfchaftlichen 8weige 3ur

6eite getreten ift. ©aß 3ur $urnhalle Nmtleiberäume mit %raufen unD cRäume 3um leftellen Der beweglichen

(5eräte gehören, fcheint uns heute felbftverftänblich. (Bern bringt man Die ‘Rebenräume Der Surnhalle, auch Die

6chulaborte, in einem niebrigerenßerbinbungsbau 3wifchen Rlaffenhaus unD Surnhalle unter, woburch eine ange-

nehme, bewegte ßaugruvpe entfteht. 23ielfach muß heute auch Die Surnhalle Die Qtolle Des Gemeinfchaftsraumes

übernehmen. fpier ift es befonbers wichtig, Daß man Das fefte Gerät wohliiberlegt verteilt, Damit Der Qiaum-

einDrucl nicht beeinträchtigt wirb. ßebenfalls follte Die ßlicl'wanb möglichft frei von ®eräten bleiben, Damit

fie bei %eranftaltungen von 6chule, (bemeinbe unD ‘Dartei einen wiirbigen échmuct' erhalten l’ann. Gin ßiihnen-

vobium mit %vrhang läßt fich fchwer mit Dem (Sharabter Der Surnhalle in Gintlang bringen. @rfvrießliches fann

nur erreicht werben, wenn auf buchftäbliche @rfiillung aller iBiinfche ver3ichtet wirb. iBie ein iurnfaal Durch

überlegte architettonifche Gilieberung in feiner ißirtung gefteigert werben farm, 5eigt Die Qöfung auf 6. 60.

®ie äußere Grfcheinung Der 6chulbauten ift ftarf beftimmt Durch Das iiorherrfchen Der großen Rlaffenfenfter‚

Die als Qieihe ober als 8enftergruvpe angeorbnet werben Eönnen. ®ie Eßinbungen Durch Die ®leichheit Der flaum-

vrogramme finD —— Das geigen Die %eifpiele — fein 5inbernis fiir eine unterfchiebliche ®eftaltung, wie fie

Die 2age jeweils erfvrbert. ma; für Das 6chulhaus gelten Die ißorte, Die Den neuen “Richtlinien für @r3iehung

unD unterricht in Der %oltsfchule von 1940 vorausgeftellt finb: Qlls Gr5iehungsftätte Des Deutfchen %olfe5 unD

Damit als Seil feines üvll‘slebens ift Die üblisfchule ein 2lbbilb feiner C‘Einheit, aber auch feiner 9Rannigfaltigleit

in Den verfchiebenen (bauen, in 6tabt unD 2anb. '


